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tionen; $ahtrab= urtb Seibeninbuftrie; SMtchroirtfdjaft;
gaihrroerfe ; lanbmirtfdjaftliche ÛOÎafcfymen ttrtb Geräte.

Cantonale Geroerbeauêftetlung in gfretlmrg. Ser
©eroerbeoerein non greiburg befchlofj antägiid) ber 33er=

fammlung in Sitten, im $aï)re 1911 in greiburg eine
t'antonale ©eroetbeauSjMung gu oeranfiaïten.

Sic Sluèftellung bemalter äöoljnrättme tUHincljen
1909 erfreut fict) feit bem Sage ihrer Gröffmtng eine»
lebhaften 33efuâ)eS nicht nur bon feiten bcS ifiublifumS,
fonbern aitdfc) ber Vertreter ftaatlidjer unb ftäbtifetjer
S3el)örbcu unb ber IpanöroerfSfamment beS Sit= unb
SluSlanbeS. Sie SluSfteltung bietet Gelegenheit, bie
herrfdjenbe 9îicE)tung in ber Seiora t ionSmalerei, bie
öerfdjiebenen Sechuifen hauptfächlich in ber £rolg= unb
SKöbetbemalung, foroie ber SeforationSmalerei in ihrer
töebeutung gitr SîanmauSfchmiidung fennen gu lernen.
SluSroärtige 23auämter itttb Schulleitungen erfüllten
bie SluSfteflungSleitung um lleberlaffung bort färben»
muftern unb J}etchitmtgcn, um biefe ben ortSanfäffigen
Uietftern gur löeadjtung gu empfehlen. GS fiitb baburdf
auch auswärtigen SJMftern eine gange IReiije bon 2luf=
trägen guteil gemorben, bie nur auf biefe SluSftellung
gurüdguführen firtb.

Sie SluSfteltung hat bem ißitblitum bie Slielfeitig«
feit unb SeiftungSfâtjigïeit beS SJÎalergeroerbeS bor
Stugen geführt unb auf befte Slrt gegeigt, rogS eS bon
einem tüchtigen SeforationSmaler berlangen iann; fie
hat gegeigt, bag mit gefchmadüoller Slnroenbmtg bun
$arbe überrafdhenb biele gute 9îaumftimmitngen ge=

fdjajfen roerben fünnen.
"Sin tatfäd)Iichen Grfotgen finb bisher git bergeichnen,

bah baS hcllättbifche Ûîaud)= unb SBulmgimmer (SKöbel,
SluSftattung unb iöemalung) groeimal nach auswärts
berfaitft mürbe; baS grembeugimmer ift elfmal gitr
Sluêfithrung beftellt (gmeimal in 9Wünd)en unb neun»
mal nad) auswärts); baS Äinbergi turner, ber f)errfchaft=
Iid)e Salon unb baS ©abegimmer in ber herrfdhaftlidjen
SBoIfnung mürben ebenfalls mehrfad) in Sluftrag ge=

geben; baS Limmer eines ^o£)cvt Staatsbeamten mirb
in SîegenSbitrg unb Äobleng ausgeführt. Giugelne
SJiündjeuer SJialermcifter erhielten bis gn 30 Slitfträgen
bott Seiten ber SluSftellungSbefudjer, bie beftimmte
ffimmer, eingelne ißlafonbs unb SBättbe, foiuie SJlöbel=

bemalungen ausführen laffett mulleu. Sind) ber Slll=

gemeine Geroerbeberein, ber ben größten Seit ber
SnnenauSftattung ber eingelnen Släitme beforgte, fjat
eingelne Limmer mehrfach berfaitft unb eine gange
'3ïei£)e buit Slitfträgen für eingelne SJiübelftüde erhalten.
So barf biefe SluSftellung, bie als ein Slft ber Selbft=
hilfe eines um feine Gpfteng ringenbeit GemerbeS gu=
ftanbe fatn, nicht nur als mohlgelungen, fonbern auch
als recpt erfolgreich begeidfrtet merben.
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Allgemeines Bauwesen.
Süauibcfen in Rurich. Sin ber Stbftimmung oont

22. Sluguft mürben bie ftrebite für ben Sau eines

SlmtSaebäubeS an ber groeierftrag e unb eines

SdjulhaufeS an ber ßil^bergftra^e mit grofjem
SRehr bereinigt.

23 am»cfen bei St. Gallen. Stuf bem Grogader
in St. $iben, 23efit)tum ber DrtSbürgergemeinbe @t,

Gallen, roerben gegenroärtig umfangreiche Kanalifation§=
unb Strafienanlagen erftellt, um eine grofje f]al)l éau=

plätje gu fdjaffen.
äßaffernerforgung Slrüttligen. Sie Ginroolitter»

gemeinbe mill eine rationelle Söafferberforgung erftetlen

laffert. GS finb Unterhanblnngen im Gange, um bas

SBaffer ans ber Ü'ohlerenfd)lud)t in ein SSafferreferboit
abguleiten unb bann unter ber Stare bnrd) ein roeit=

bergroeigteS §h^'«"tsnne| ben Sorfteilen gugufüljren,

(Äorr.) Sie âSaffemrforgungè* unb .§i)branlettatt=
lagen ber ftch rafd; oergrögernben roeftlichen® or orte bon

St. Gatten, £achen=58onroil unb Brüggen folleii
in fürgefier grift berart umgebaut merben, bag man

and) gröberen Süranbfällen nicht mehr fo mehrloS gegen«

überftehen mng, mie bieS leiber fürglicf) bei Dem

löranbe beS Äarrer'fchen §aberngefchäfteS im meftlii^en
Gemeinbetetl, in äötnfeln, Der gad gemefen. tuf
Sonntag ben 29. Sluguft unterbreitet ber Gemeinbetat

Straitbengell einer augerorbenttidien lönrgerberfamra«
tung einen Sintrag gur Sinnahme, nach welchem ein

grogeS 9ïeferbotr bon 1200 Inhalt im SJiengele«

malb erftellt merben foil, öon mo auS eine 300 mm

roeite fpochbrud'leitung gum SBatbadèr unb bon ba in

ber neuen noch int S3au begriffenen gürftentaubftrafe
bis gum GemeinbehaitS im Sorfe Brüggen geführt

mürbe. Gine nur etroa 50 m lange unb 120 mm

roeite Üiohrleitung märe nötig, um baS neue ffteferüoir

mit bem ftâbtifdjen DïeferOoir an ber Seufenerfiraffe

gu berbinben. S3is gitm ^mtpnnfte, eigene

ißumfiftation erftellt märe, roofür baS löreitfetb in

SluSficljt genommen ift, mürbe bie Stabt St. ©allen,

mie je|t fetjon gnm grögteu Seile, baS SSaffer gu lie=

fern hnben. Sie Soften roerben auf 140,000 gfi
anfchlagt, roofür bon ber iöürgerfchaft ber Ärebit Der«

langt mirb. Sie Slrbeiten follen oljne S3ergug in Sin«

griff genommen merben. A

ilönfferoevforgung Somilö (Graubünben). ©w
bemerfenSroerten S3efd)lug h®t bie Gemeinbe Somiö

legier Sage gefragt. Sie befdjlog nämlich bie Grfteüung
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tionen; Fahrrad- und Seidenindustrie; Milchwirtschaft;
Fuhrwerke; landwirtschaftliche Maschinen und Geräte.

Kantonale GeWerbeausstellung in Freiburg. Der
Gewerbeverein von Freiburg beschloß anläßlich der Ver-
sammlung in Sitten, im Jahre 1911 in Freiburg eine
kantonale GeWerbeausstellung zu veranstalten.

Die Ausstellung bemalter Wohnräume München
19l)9 erfreut sich seit dem Tage ihrer Eröffnung eines
lebhaften Besuches nicht nur von feiten des Publikums,
sondern auch der Vertreter staatlicher und städtischer
Behörden und der Handwerkskammern des In- und
Auslandes. Die Ausstellung bietet Gelegenheit, die
herrschende Richtung in der Dekorationsmalerei, die
verschiedenen Techniken hauptsächlich in der Holz- und
Möbelbemalung, sowie der Dekorationsmalerei in ihrer
Bedeutung zur Raumansschmückung kennen zu lernen.
Auswärtige Bauämter und Schulleitungen ersuchten
die Ausstellungsleitnng um Ueberlassung von Farben-
mustern und Zeichnungen, um diese den ortsansässigen
Meistern zur Beachtung zu empfehlen. Es sind dadurch
auch auswärtigen Meistern eine ganze Reihe von Auf-
trägen zuteil geworden, die nur auf diese Ausstellung
zurückzuführen sind.

Die Ausstellung hat dem Publikum die Vielseitig-
keit und Leistungsfähigkeit des Malergemerbes vor
Augen geführt und auf beste Art gezeigt, was es von
einem tüchtigen Dekorationsmaler verlangen kann; sie

hat gezeigt, daß mit geschmackvoller Anwendung von
Farbe überraschend viele gute Ranmstimmungen ge-
schaffen werden können.

Än tatsächlichen Erfolgen sind bisher zu verzeichnen,
daß das holländische Rauch- und Wohnzimmer (Möbel,
Ausstattung und Bemalung) zweimal nach auswärts
verkauft wurde; das Fremdenzimmer ist elfmal zur
Ausführung bestellt (zweimal in München und neun-
mal nach auswärts); das Kinderzimmer, der Herrschaft-
liche Salon und das Badezimmer in der herrschaftlichen
Wohnung wurden ebenfalls mehrfach in Auftrag ge-
geben; das Zimmer eines hohen Staatsbeamten wird
in Regensburg und Koblenz ausgeführt. Einzelne
Münchener Malermeister erhielten bis zu 30 Aufträgen
von Seiten der Allsstellungsbesucher, die bestimmte
Zimmer, einzelne Plafonds und Wände, sowie Möbel-
bemalnngen ausführen lassen wollen. Auch der All-
gemeine Gewerbevereiu, der den größten Teil der
Innenausstattung der einzelnen Räume besorgte, hat
einzelne Zimmer mehrfach verkauft und eine ganze
Reihe von Aufträgen für einzelne Möbelstücke erhalten.
So darf diese Ausstellung, die als ein Akt der Selbst-
Hilfe eines um seine Existenz ringenden Gewerbes zu-
stände kam, nicht nur als wohlgelungen, sondern auch
als recht erfolgreich bezeichnet werden.
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Allgemeine! Sa««e»e>.
Bauwesen in Zürich. An der Abstimmung vom

22. August wurden die Kredite für den Bau eines

Amtsaebäudes an der Zweierstraße und eines

Schulhauses an der Kilchbergstraße mit großem

Mehr bewilligt.
Bauwesen bei St. Gallen. Auf dem Großacker

in St. Fiden, Besitztum der Ortsbürgergemeinde St.
Gallen, werden gegenwärtig umfangreiche Kanalisations-
und Straßenanlagen erstellt, um eine große Zahl Bau-
plätze zu Haffen.

Wasserversorgung Strättligen. Die Einwohner-
gemeinde will eine rationelle Wasserversorgung erstellen

lassen. Es sind Unterhandlungen im Gange, um das

Wasser aus der Kohlerenschlucht in ein Wasserreservoir
abzuleiten und dann unter der Aare durch ein weit-

verzweigtes Hydrantennetz den Dorfteilen zuzuführen.

(Korr.) Die Wasserversorgungs- und Hydrantenan-
lagen der sich rasch vergrößernden westlichenV ororte von
St. Gallen, Lachen-Vonwil und Bruggen sollen

in kürzester Frist derart umgebaut werden, daß man

auch größeren Brandfällen nicht mehr so wehrlos gegen-

überstehen muß, wie dies leider kürzlich bei dem

Brande des Karrer'schen Haderngeschäftes im westlichen

Gemeindeteil, in Winkeln, der Füll gewesen. Aus

Sonntag den 29. August unterbreitet der Gemeinderat

Stranbenzell einer außerordentlichen Bürgerversamm-
lung einen Antrag zur Annahme, nach welchem ein

großes Reservoir von 1200 Inhalt im Menzele-
wald erstellt werden soll, von wo aus eine 300 mm

weite Hochdruckleitung zum Waldackèr und von da in

der neuen noch im Bau begriffenen Fürstenlandstraße
bis zum Gemeindehaus im Dorfe Bruggen geführt

würde. Eine nur etwa 50 m lange und 120 mm

weite Rohrleitung wäre nötig, um das neue Reservoir

mit dein städtischen Reservoir an der Teufenerstraße

zu verbinden. Bis zum Zeitpunkte, wo eine eigene

Pumpstation erstellt wäre, wofür das Breitfeld in

Aussicht genommen ist, würde die Stadt St. Gallen,

wie jetzt schon zum größten Teile, das Wasser zu lie-

fern haben. Die Kosten werden auf 140,000 Fr. ver-

anschlagt, wofür von der Bürgerschaft der Kredit ver-

langt wird. Die Arbeiten sollen ohne Verzug in An-

griff genommen werden. ^

Wasserversorgung Tomils (Graubünden). Ei»
bemerkenswerten Beschluß hat die Gemeinde Tomils

letzter Tage gefaßt. Sie beschloß nämlich die Erstellung

ls L. abßelli ekie, blanke
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einer Hpbrantertanlage unb Sermepruttg ber

Sorffminttert. Die ©emeinbe I)ot fcpon feit leptem
grüpjapr im gangen (gebiet ob Domifg eine ffîeipe Don
Quellen gefaxt unb gufammengeteitet, fobap peute bem

®otfc ein anfepntieped 2Baffcrquantum gur Serfügung
ftei)t,

§lnfängficp mar nur tie Sernteprung ber Dorf»
brunnen projektiert, unb man üergieptete bedpalb auf
bie ©rfteEung eine? Efeferboird, fomie auf größere
spprenbimenfionen. Der nun aber gefaxte Sefcpfup,
ber ber ©emeinbe gur ©pre gereift, fiept eine boE»

ftänbige, bem heutigen ©taube ber Decpnif entfprecpenbe
SBofferöerforgnng unb §pbrantenanlage bor, naep bem
ißrojeft beg Herrn Ingenieur Kürfteiuer in @t. (galten.

Uersdiiedenes.
f Sautneifter ©öuarb iRtjöi In Sent, fiepten

Donnerstag abenbs ftarb im Sinbenpof in Sern Sau»
meifter ©buarb iRqbi. ©r batte fiep einer Unterleibs»
operation unterzogen, bie glücflicp audgefüprt mürbe nttb
feine roeitern Kompfifationen gur golge patte. Da trat
aber eine ^ergfcproäcpe ein, bie ben Dob perbeifüprte.

- (Sbuarb ffhjbi ftammte aus ©rmatingen im Dpurgau.
®r mar 1851 geboren, erreichte atfo ein Sllter oon
58 gapren. gm gapr 1891 rourbe er Surger ber
Stabt Sern, gn erfter @pe mar er mit gräulein gifeper
oon Dberbiepbacp oerpeiratet, in groeiter mit grau Sertpa
Kernen, geb. Etucpti.

ÜReprere gapre mar ber Serftorbene im Saugefcpäft
Säpler in Sern als Sucppatter tätig, bis gegen 1885.
Öernacp grünbete er ein eigenes Saubureau, bas er in
oorgügtieper Söeife leitete. Dad Saubureau iRpbi gelangte
gu Stnfepen unb ©rfotgen ; ed baute eine grofje iReipe
oon J)äufern unb geiepnete fiep burcp forgfättige, tüdptige
fcfüprung aud. gür bie fünftferifipe Slrbeit bed
Sureau geugen u. a. feine tepten Sauten an ber 9Ron=
bijouftrape unb einen befonbertt -Hamen ermarb ed fiep
burcp bie groecfmäfjigen unb gefcpmacfnoEen innern ©in»
rieptungen. Durcp bie ißrapid patte fiep ber Serftorbene
in bad Saufaep pineingearbeitet, ©r mar ein tücptiger,
geroanbter ©efepâftêmann, ber auep oiel all Sertrauend»
mann unb ©pperte beigegogen mürbe, ©ein Htnfcpeiben
bebeutet einen perben Serluft.

©ine ftä&tifcpe ©emerfiefdjulc in Sern. ©epon feit
einigen gapren pat fiep ein 2lu§bau ber |)anb
rcerfer» unb Kunftgemer befepufe in Sern afd
bringenb notmenbig ermiefen. Diefe im igapre 1823
gegrünbete ©cpule patte bi§ peute ben ©parafter eines
prioatunternepmend, bad oon Seite ber ©emeinbe unb
ber Surgergemeinbe ber ©tabt Sern, bed ©taated unb
bed Sunbed, fomie oon ©eiten oon Korporationen,
Vereinen, Saufen ufm. mit Seiträgen unterftüpt rourbe.
®a jeboep feit gapren bie grequeng ber ©cpule in beben»
tenber .Qunapme begriffen — bie ©cpule gäpft peute über
luOO ©cpüler, bie oon 85 Seprfräften, mooon jeboep
nur 8 ipr Stmt aid Hauptamt audüben, unterrieptet merben
~unb bie ©infüprung neuer gäcper, mie: SRateriatien»

be, Decpnotogie, Konftruftiondlepre gur beffern faep»
aepen Studbitbung ber ©cpüler afd notmenbig fiep erroeidt,
ortept fiep bie llebergeugung Sapn, bap eine folepe Unter»
ricptSanftalt niept länger ein ißrioatunternepmen bleiben

fonbern auf einen feften Soben gefteEt, oon ber
Emeinbe übernommen merben müffe.

11 » fr^^eife fepeint nun bie ©emeinbe Sern gur
Uebernatjme ber ©cpule ^anb bieten gu rooEen, roenig»
1..?® ®ûd bie brei Hauptabteilungen : ©eroertiepe gort»
tiouttgêïurfe, gaepfurfe für Hanbroerfer unb Kunfi»

S^mefcpule betrifft, roäprenb bie feramifepe gaepttaffe
bad tunftgeroerbtiepe ißraftifum oom fantonalen

©emerbemufeum Sern übernommen merben foEen. Die
enbgültige, roopl aEfeitig befriebigenbe fiöfung ber grage
fepeint nape beoorguftepen. R.

©rofjer ©ägeretbrnnb. gn Dornbirn (Sorart»
berg) entftanb lepten Donnerstag abenb girfa 8'A Upr
im gropen ©ägereigefdjäft äilbriep geuer, bad fiep
mit rafenber ©cpneEigfeit über bad gange ©ägereigefcpäft
mit bem gemaltigen fpotglager audbepnte unb infolge
ber enormen H.i^^ ûucp noep brei benaepbarte SBopn»
päufer unb eine ©ennerei ergriff. Die geuerroepr fonnte
nur mit SRüpe ein noep roeitered Umfi(pgreifen bed oer»
peerenben ©lemented oerpinbern. Sßäprenb ber gangen
Étacpt pat bad geuer geroütet. Dad gange ©ägereige»
fcpäft mit Holglager unb Sureauräumlicpfeiten ift ein
iRaub ber glammen geroorben; bedgfeiepen finb auep
bie brei benaepbarten SBopnpäufer unb eine ©ennerei
ooEftänbig niebergebrannt. Der ©cpaben ift grop. Die
intenfioe Sranbröte rourbe roeitpin beobaeptet.

©ägeret» ttnö Hôïjïôgo'bvanî) Kremetttfcpug (@ouo.
ijSoItama), 24. 31uguft. Hier mütet feit geftern eine pef»

tige geuerdbrunft, ber bereitd groei ©ägemüplen, gepn
grope Sau» unb Srennpofgniebertagen, fomie eine gröpere
Stngapf SBopnpäufer gum Opfer gefaEen finb. ©egen
taufenb gamifien finb obbaeplod geroorben.

Urs der Praxis — für die Praxis.
NB. ©ecfanfSi, £<mfdj= unb Slrbcitögefnc^e werbe«

anter biefe tRubrit teilet «nfgenommen; berartige Slnjeigen
gehören in ben 3nfecatenteU bed SSIatted. fragen, welche

„nutet ®^iffte" erfdjeinen fotten, woHe man 20 ttt«. in 3Rar=
fen (für Rnfenbung ber Offerten) beilegen.

fragen.
573. ©jifliert in ber ©djmeig eine SBertretung ber ©tabt»

bled):Çenfierfabrif Seutert in aRünfter (Sßefifalen) Offerten
unter ßbiffre Z 573 an bie @çpeb.

574. SSeldje girma baut Oefen gum ©rennen oon Stall
unb ®ip§ mit ©lettrigität Offerten unter ©fjtffre R B 574 an
bie @£peb.

575. SBer liefert giegelrapmdjen Offerten unter ©ptffre
M 575 an bie ©roeb.

576. äßer liefert ba§ nötige Çolgmelff unb ben bagu nötigen
englifcfjen SDäeiff ßement gur ©rfteüung non ©teinbotgböben
gerner bitte unt îludlunft, ob „©tjtonnagnejlum" tbentifd) ift mit
„@uböa--9Jlagnefit" 2Sie tönnte man fid) (Anleitung bebufs @r»

fteüung non ©teinbolgböben nerfdjaffen? ®eff. Sludfunft unter
©fffffre M 576 an bie @jpeb.

577. SBer liefert Stntinonnin Offerten an ©djmib. &
gifdjer, SDBtlbegg.

579. SCBer liefert ©ägefdjärfapparate für Rirtularfägen?
580 a. SBeldje 3llt»@ifenbanblung bötte 1—2 @d)tnnng=

räber für eine ®rel)banl, für gußbetrieb, mit 3—4 Stuten für
runbe ©eite, billig abzugeben? aieufeerer ®urd)meffer nom
©djtnungrab 72 cm. b. Ober tneldie ©ifengie^erei liefert foldje
neue, in fauberer Sludfübrung, giemlid) fiproered SRobeü? Offer»
ten nimmt entgegen SBeibel, ©penglerei, SRumpf (Slargau).

581. SSer ift Steferant non 18 mm unb 30 mm parallel
3Bare gu Straüentäfer unb SRiemenböben in gangen SBaggon»
labungen unb gu tneldjem (ßreid, enentueü gabredabfpluff Offer»
ten unter ©biffre A 581 an bie ©ppeb.

583. Qui fabrique ou vend réchauds économiques à
gaz? Adresser les offres avec prix à Mr. Paul Simmler,
tourneur à Renan (Jura bernois).

583. SBeldje ©rfabrungen baben gadjleute mit bem non
S. SBagner in SBiedbaben angepriefenen neuen „©tUigen ©au»
nerfabren" gemacht unb ift biefed weiter gu empfehlen? SBabr»
beitdgetreue Studfunft unter Str. 583 an bie ©jpeb. erbeten.

584. 2Ber hätte gur ©rftedung einer Stieberbruc!»S)ampf»
beigung einen ©öbrenteffel non 10—12 m^ 0eigffäd)e, für ©pane»
feuerung geeignet, bidigft abgugeben ©d werben ferner gebraucht :

Sîabiatoren, Süppenröbren, ©entile, Seimplatten unb Seimwärmer,
©oiler, ©jbaudtor ufm., ober hätte jemanb eine foldje älnlage
auf ülbbrucp gu nerfaufen? Offerten unter ©biffre Z 584 an
bie ©speb.

585. 9Ber hätte eine §anbpuntpe für SEBafferbmcf non 25
bid 50 ©tm. gum probieren non Seitungeit ic. abgugeben Offerten
an ©erger & ©ie., 3Rafd)inenfabrit, SReilen.

586. ®er ift Sieferant ber patentierten Sreugnerbinbungen
füreifernegenfferrabmen. ®eff.Dffertenfubißoftfacbll6049{orfd)ad).
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einer Hydrantenanlage und Vermehrung der

Dorfbrunnen. Die Gemeinde hat schon seit letztem
Frühjahr im ganzen Gebiet ob Tvmils eine Reihe von
Quellen gefaßt und zusammengeleitet, sodaß heute dem

Dorfe ein ansehnliches Wasserquantum zur Verfügung
steht.

Anfänglich war nur die Vermehrung der Dorf-
brunnen projektiert, und man verzichtete deshalb auf
die Erstellung eines Reservoirs, sowie auf größere
Rvhrendimensionen. Der nun aber gefaßte Beschluß,
der der Gemeinde zur Ehre gereicht, sieht eine voll-
ständige, dem heutigen Stande der Technik entsprechende
Wasserversorgung und Hydrantenanlage vor, nach dem
Projekt des Herrn Ingenieur Kürsteiner in St. Gallen.

ilmchlàeî.
1- Baumeister Eduard Ryvi in Bern. Letzten

Donnerstag abends starb im Lindenhof in Bern Bau-
meister Eduard Rybi. Er hatte sich einer Unterleibs-
operation unterzogen, die glücklich ausgeführt wurde und
keine weitern Komplikationen zur Folge hatte. Da trat
aber eine Herzschwäche ein, die den Tod herbeiführte.

Eduard Rybi stammte aus Ermatingen im Thurgau.
Er war 1851 geboren, erreichte also ein Alter von
58 Jahren. Im Jahr 1891 wurde er Burger der
Stadt Bern. In erster Ehe war er mit Fräulein Fischer
von Oberdießbach verheiratet, in zweiter mit Frau Bertha
Kernen, geb. Ruchti.

Mehrere Jahre war der Verstorbene im Baugeschäft
Dähler in Bern als Buchhalter tätig, bis gegen 1885.
Hernach gründete er ein eigenes Baubureau, das er in
vorzüglicher Weise leitete. Das Baubureau Rybi gelangte
zu Ansehen und Erfolgen; es baute eine große Reihe
von Häusern und zeichnete sich durch sorgfältige, tüchtige
Ausführung aus. Für die künstlerische Arbeit des
Bureau zeugen u. a. seine letzten Bauten an der Mon-
bijoustraße und einen besondern Namen erwarb es sich
durch die zweckmäßigen und geschmackvollen innern Ein-
Achtungen. Durch die Praxis hatte sich der Verstorbene
in das Baufach hineingearbeitet. Er war ein tüchtiger,
gewandter Geschäftsmann, der auch viel als Vertrauens-
mann und Experte beigezogen wurde. Sein Hinscheiden
bedeutet einen herben Verlust.

Eine städtische Gewerbeschule in Bern. Schon seit
einigen Jahren hat sich ein Ausbau der Hand-
werker- und Kunstgewerbeschule in Bern als
dringend notwendig erwiesen. Diese im Jahre 1823
gegründete Schule hatte bis heute den Charakter eines
Privatunternehmens, das von Seite der Gemeinde und
der Burgergemeinde der Stadt Bern, des Staates und
des Bundes, sowie von Seiten von Korporationen,
Vereinen, Banken usw. mit Beiträgen unterstützt wurde.
Da jedoch seit Jahren die Frequenz der Schule in bedeu-
tender Zunahme begriffen — die Schule zählt heute über
IM Schüler, die von 85 Lehrkräften, wovon jedoch
nur 8 ihr Amt als Hauptamt ausüben, unterrichtet werden

und die Einführung neuer Fächer, wie: Materialien-

lvn ' Technologie, Konstruktionslehre zur bessern fach-
uchen Ausbildung der Schüler als notwendig sich erweist,
bucht sich die Ueberzeugung Bahn, daß eine solche Unter-
nchtsanstalt nicht länger ein Privatunternehmen bleiben
bunfe, sondern auf einen festen Boden gestellt, von der
Gemeinde übernommen werden müsse.

II, ^Aîcherweise scheint nun die Gemeinde Bern zur
Uebernahme der Schule Hand bieten zu wollen, wenig-
Iffis was die drei Hauptabteilungen: Gewerliche Fort-

ungskurse, Fachkurse für Handwerker und Kunst-
^bbeschule betrifft, während die keramische Fachklasse

das kunstgewerbliche Praktikum vom kantonalen

Gewerbemuseum Bern übernommen werden sollen. Die
endgültige, wohl allseitig befriedigende Lösung der Frage
scheint nahe bevorzustehen. U.

Großer Sägereibrand. In Dornbirn (Vorarl-
berg) entstand letzten Donnerstag abend zirka 8'ft Uhr
im großen Sägereigeschäft Alb rich Feuer, das sich
mit rasender Schnelligkeit über das ganze Sägereigeschäft
mit dem gewaltigen Holzlager ausdehnte und infolge
der enormen Hitze auch noch drei benachbarte Wohn-
Häuser und eine Sennerei ergriff. Die Feuerwehr konnte
nur mit Mühe ein noch weiteres Umsichgreifen des ver-
Heerenden Elementes verhindern. Während der ganzen
Nacht hat das Feuer gewütet. Das ganze Sägereige-
schüft mit Holzlager und Bureauräumlichkeiten ist ein
Raub der Flammen geworden; desgleichen sind auch
die drei benachbarten Wohnhäuser und eine Sennerei
vollständig niedergebrannt. Der Schaden ist groß. Die
intensive Brandröte wurde weithin beobachtet.

Sägerei- und Holzlagerbrand Krementschug (Gouv.
Poltawa), 24. August. Hier wütet seit gestern eine hef-
tige Feuersbrunst, der bereits zwei Sägemühlen, zehn
große Bau- und Brennholzniederlagen, sowie eine größere
Anzahl Wohnhäuser zum Opfer gefallen find. Gegen
tausend Familien sind obdachlos geworden.

H« Otl lttuit — M aie
W. Verkaufs-, Tausch- und ArbcitSgesuchr werden

unter diese Rubrik nicht aufgeuomme« ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
„nuter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 TtS. in Mar-
ke« (für Zusendung der Offerten) beilegen.

?ssoen.
373. Existiert in der Schweiz eine Vertretung der Stahl-

blech-Fensterfabrik Leutert in Münster (Westfalen)? Offerten
unter Cdiffre X 573 an die Exped.

374. Welche Firma baut Oefen zum Brennen von Kalk
und Gips mit Elektrizität? Offerten unter Chiffre li L 574 an
die Exped.

373. Wer liefert Ziegelrähmchen? Offerten unter Chiffre
N 575 an die Exved.

370. Wer liefert das nötige Holzmehl und den dazu nötigen
englischen Weiß-Zement zur Erstellung von Steinholzböden?
Ferner bitte um Auskunft, ob „Chlormagnesium" identisch ist mit
„Euböa-Magnesit" Wie könnte man sich Anleitung behufs Er-
stellung von Steinholzböden verschaffen? Gest. Auskunft unter
Chiffre A 576 an die Exped.

377. Wer liefert Antinonnin? Offerten an Schmid à
Fischer, Wildegg.

370. Wer liefert Sägeschärfapparate für Zirkularsägen?
380 5. Welche Alt-Eisenbandlung hätte 1—2 Schwung-

räder für eine Drehbank, für Fußbetrieb, mit 3—4 Nuten für
runde Seite, billig abzugeben? Aeußerer Durchmesser vom
Schwungrad 72 om. k. Oder welche Eisengießerei liefert solche
neue, in sauberer Ausführung, ziemlich schweres Modell? Offer-
ten nimmt entgegen Weibel, Spenglerei, Mumps (Aargau).

381. Wer ist Lieferant von 18 mm und 30 mm parallel
Ware zu Krallentäfer und Riemenböden in ganzen Waggon-
ladungen und zu welchem Preis, eventuell Jahresabschluß? Offer-
ten unter Chiffre 581 an die Exped.

38Ä. (Zui kabrique ou vencl rêcllaucks économiques à
Zg?? dresser les okkres avec prix à iVir. Paul Limmler,
tourneur à Zenan (jura bernois).

383. Welche Erfahrungen haben Fachleute mit dem von
L. Wagner in Wiesbaden angepriesenen neuen „Billigen Bau-
verfahren" gemacht und ist dieses weiter zu empfehlen? Wahr-
heitsgetreue Auskunft unter Nr. 583 an die Exved. erbeten.

384. Wer hätte zur Erstellung einer Niederdruck-Dampf-
Heizung einen Röhrenkessel von 10—12 w" Heizfläche, für Späne-
feuerung geeignet, billigst abzugeben? Es werden ferner gebraucht:
Radiatoren, Rippenröhren, Ventile, Leimplatten und Leimwärmer,
Boiler, Exhaustor usw., oder hätte jemand eine solche Anlage
aus Abbruch zu verkaufen? Offerten unter Chiffre X 584 an
die Exped.

383. Wer hätte eine Handpumpe für Wasserdruck von 25
bis 50 Atm. zum Probieren von Leitungen w. abzugeben? Offerten
an Berger â Cie., Maschinenfabrik, Meilen.

380. Wer ist Lieferant der patentierten Kreuzverbindungen
füreiserneFensterrahmen. Gefl.OffertensubPostfach11604Rorschach.


	Allgemeines Bauwesen

